VwV KombDienstsiegel

Verwaltungsvorschrift
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
uber die Gestaltung kommunaler Dienstsiegel
(VwV KomDienstsiegel)

Vom 29. November 1999

1 Geltungsbereich
Diese Verwaltungsvorschrift gilt fir die Gestaltung von Dienstsiegeln der Gemeinden,
Landkreise, Verwaltungs- und Zweckverbande.

2 Gestaltung kommunaler Dienstsiegel

2.1 Dienstsiegel der Gemeinden
Die Gestaltung der Dienstsiegel der Gemeinden richtet sich nach § 6 Abs. 2 der
Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen ( SachsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juni 1999 (SachsGVBI. S. 345).
Die Dienstsiegel zeigen das Wappen der Gemeinde, hilfsweise, wenn die Gemeinde kein
eigenes Wappen besitzt, das Wappen des Freistaates Sachsen.
Die Umschrift enthalt den Namen der Gemeinde. Die Umschrift kann durch die Bezeichnung
der Gemeinde (zum Beispiel ,Gemeinde* oder ,Stadt”), eine sonstige Bezeichnung im Sinne
des § 5 Abs. 3 SachsGemO (zum Beispiel ,Kurort“) und die Bezeichnung des Organes oder
des Amtes, fir dessen Verwendung das Dienstsiegel bestimmt ist, erganzt werden. Die
Dienstsiegel der Standesadmter miissen die Bezeichnung ,,Standesamt” enthalten (§ 15
Abs. 3 Satz 1 der Dienstanweisung fir die Standesbeamten und ihre Aufsichtsbehdrden in
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Januar 1999, BAnz. Nr. 27a).

Beispiele: Gemeinde Ottendorf-Okrilla

Birgermeister
- Standesamt

Birgermeister
Stadt Marienberg
- Standesamt
- Meldebehdrde.

FOhren mehrere Gemeinden den gleichen Namen, so ist die Umschrift durch den Namen
des Landkreises zu erganzen.

Die vor In-Kraft-Treten der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen vom Sachsischen
Staatsministerium des Innern genehmigten Gemeindebildsiegel behalten l1angstens bis zum
31. Dezember 2001 ihre Giltigkeit.

2.2 Dienstsiegel der Landkreise
Die Gestaltung der Dienstsiegel der Landkreise richtet sich nach § 5 Abs. 2 der
Landkreisordnung fiir den Freistaat Sachsen ( SachsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SachsGVBI.
S. 577), zuletzt geandert durch Gesetz vom 20. Februar 1997 (SachsGVBI. S. 105).
Die Dienstsiegel zeigen das Wappen des Landkreises, hilfsweise, wenn der Landkreis kein
eigenes Wappen besitzt, das Wappen des Freistaates Sachsen.
Die Umschrift enthalt den Namen und die Bezeichnung des Landkreises und kann durch die
Bezeichnung des Organes oder des Amtes, fir dessen Verwendung das Dienstsiegel
bestimmt ist, erganzt werden.

Beispiele: Landkreis Annaberg
- Landrat
- Kommunalamt

Bei Landkreisen mit landschaftsbezogenen Namen, die das Wort ,Kreis" als
Namensbestandteil fihren, entfallt die Bezeichnung ,Landkreis®.

Beispiel: Muldentalkreis

2.3 Dienstsiegel der Verwaltungsverbéande
GemanB § 5 Abs. 3 des Sachsischen Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit (
SachsKomZG) vom 19. August 1993 (SachsGVBI. S. 815), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 25. Juni 1999 (S&chsGVBI. S. 398), finden die Vorschriften der Gemeindeordnung auf
Verwaltungsverbande entsprechende Anwendung.
Die Dienstsiegel zeigen das Wappen des Verwaltungsverbandes, hilfsweise, wenn der
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Verwaltungsverband kein eigenes Wappen besitzt, das Wappen des Freistaates Sachsen.
Die Umschrift enthalt den Namen und die Bezeichnung des Verwaltungsverbandes. Die
Umschrift kann durch die Sitzgemeinde und die Bezeichnung des Organes oder des Amtes,
fir dessen Verwendung das Dienstsiegel bestimmt ist, erganzt werden.

Beispiel: Verwaltungsverband Rosenbach
[~ Mehltheuer — Meldebehdérde]

24 Dienstsiegel der Zweckverbéande
GeméaB § 47 Abs. 2 in Verbindung mit § 5 Abs. 3 SachsKomZG finden die Vorschriften der
Gemeindeordnung mit der Einschrankung des § 45 Abs. 2 SachsKomZG auf
Zweckverbande entsprechende Anwendung.

Die Dienstsiegel zeigen das Wappen des Freistaates Sachsen. Die Verwendung eines
eigenen Wappens im Dienstsiegel wird durch § 45 Abs. 2 SachsKomZG ausgeschlossen.
Die Umschrift enthalt den Namen und die Bezeichnung des Zweckverbandes und kann
durch den Namen der Sitzgemeinde ergénzt werden.

Beispiel: Trinkwasserzweckverband Réderaue [- Radeberg]

3 Form und Herstellung kommunaler Dienstsiegel
Die Dienstsiegel werden als Pragesiegel aus Metall, als Lacksiegel (Petschaft) aus Metall
und als Farbdrucksiegel aus Metall, Polymer oder Gummi gefertigt. Die Pragesiegel und
Lacksiegel zeigen Wappenbild und Schrift erhaben in Pragung. Die Farbdrucksiegel bringen
Wappen und Schrift in dunklem Farbdruck.
Die Pragesiegel sollten einen Durchmesser von 40 mm oder 35 mm haben. Die Ubrigen
Dienstsiegel sollten einen Durchmesser von 35 mm oder 20 mm haben. Soweit erforderlich,
sind auch kleinere Durchmesser zulassig. Es muss auf jeden Fall sichergestellt sein, dass
die Umschrift und das Wappen noch deutlich erkennbar sind. Werden mehrere Dienstsiegel
mit derselben Umschrift gefiihrt, sind diese zur Unterscheidung zusétzlich zu kennzeichnen.
Den Landkreisen, Gemeinden, Verwaltungsverbanden und Zweckverbanden bleibt es
Uberlassen, welches Unternehmen mit der Herstellung der Dienstsiegel beauftragt wird.
Einer besonderen Zulassung bedarf es nicht.

4 Verwendung der Dienstsiegel

41 Die Dienstsiegel diirfen nur fir dienstliche Zwecke verwendet werden. Fir die Verwendung
ist ein strenger MaBstab anzulegen. Insbesondere sollen Dienstsiegel nur bei
Beurkundungen, Beglaubigungen und rechtsverbindlichen Schriftstiicken verwendet werden.
Im sonstigen Verwaltungsschriftverkehr wird grundséatzlich kein Dienstsiegel verwendet. Eine
Verwendung aufgrund besonderer Vorschriften bleibt unberiihrt.

4.2 Die Zahl der Dienstsiegel, sowie die Zahl der Beschéftigten, die ein Dienstsiegel fihren, ist
auf das Notwendige zu beschranken. Die Dienstsiegel sind in Listen zu erfassen. Sie dirfen
nur gegen Empfangsbescheinigung ausgehandigt werden. Der zur Dienstsiegelfiihrung
berechtigte Personenkreis ist im Einzelnen festzulegen. Dienstsiegel sind unter Verschluss
zu halten.

4.3 Bei der Anderung von Dienstsiegeln soll ein Exemplar der nicht mehr verwendeten
Dienstsiegel dem zusténdigen kommunalen Archiv zur Aufbewahrung tGbergeben werden.
Im Ubrigen sind nicht mehr verwendete Dienstsiegel zu vernichten. Uber die Vernichtung
und Ubergabe der Dienstsiegel sind Niederschriften zu fertigen.

4.4 In Verlust geratene Dienstsiegel sind durch 6ffentliche Bekanntmachung nach den
Vorschriften der kommunalen Bekanntmachungssatzung fir ungiiltig zu erklaren.

4.5 Das Nahere regeln die Kommunen in ihrer Dienstordnung oder einer Siegelordnung.

5 In-Kraft-Treten und AuBer-Kraft-Treten
Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums des Innern Gber die
Gestaltung kommunaler Dienstsiegel (KomDienstsiegel-VwV) vom 23. Juni 1994 (S&chsABI.
S. 934) auBer Kraft.

Dresden, den 29. November 1999

Sachsisches Staatsministerium des Innern
Hartmut Ulbricht
Staatssekretar

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 24.12.1999 Seite 2 von 3



VwV KombDienstsiegel

Enthalten in

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums des Innern zur Verlangerung der
Geltungsdauer von Verwaltungsvorschriften des Sachsischen Staatsministeriums des Innern aus dem
Jahr 1999

vom 20. Dezember 2004 (SachsABI. S. 58)

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 24.12.1999 Seite 3von 3



	Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern  über die Gestaltung kommunaler Dienstsiegel  (VwV KomDienstsiegel)
	Enthalten in

